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Much der Konferenz 
des Oberſten Rates, 


Paris, 16. Anguft, (Pp.) Blättermeldungen 


Mittwoch, den 


17. Auguſt 1921. 


dem Völkerbundrot überwiefen hal, ſehr veſſimiſtiſch 
aus. Die Blätter bemerken, daß die vom Völker⸗ 
bundrat eingefeßte Kommſſſion in äßulicher Weiſe 
von den Regierungen infpirtert werden könne, wie 
die interallſterte Kommiffion. 


Eine Konferenz der Ver⸗ 
treter deutſcher Verbände 


in Polen. 


Warſchau, 16, Anguſt. (Pat.) Im Seim ⸗ 
gebände fand heute eine Konfeten der denkſchen 
Abgeordueten und der Delegierten deukſcher Verei⸗ 
nigungen ſtatt, über welche der Berichterſtatter der 
polniſchen Telegraphenagentur folgendes mitteilt, 
Auf Initiative der Vereinigung det deulſchen Ab 
geordneten fand am 16. Auguſt in Warſchan eine 
Vetſammlung der Delegierten deulſcher Organfſalſonen 


| 


1 


zufolge iſt der Beſchluß des Oberſten Rates in aus allen polniſchen Gebieten ftatt. 9 

Darss mit einer Erleichterung aufgenommen wor⸗ Im ganzen ſind 36 Perſonen angekommen. 
den, da die Befürchtung um die Verunelnſgung der Es fand ein lebhafter Gedaukenauslanſch über die 
Entente ſehr groß wer. Gleich zellg wird erwähnt, |Drganifationen der Deutſchen in Polen ſtalt. Die 
5 Waris, 18. W r e EN bereits beſtehenden Bolfsorzanifationen beſchloſſen 
der Abfahrt er englilchen Delegierten, Ang die eine gemeinſame Verwaltung der beuifchen Ber · 
Vollsmaſſe, die ſich auf dem Bahnbofe verjammelt bände in Polen ius Leben zu euſen. Zu dieſer 


hatte, an zu pfeifen und 
„ das“, Gendarmen 
haufen. 


man hörte 
zerſtreuten 


Beuthen, 16. August. (Pat.) In 
kurſtert das Gerücht, daß die 
Sachen don Oderſchleſien bereits gefallen 


den 


Grenzen übrigbleibt, was ſogar aus dem offiziellen 
Bericht hervorgeht. Polen lol ethalten die Kreiſe 
Pleß, Nybulk, Kattowicz, einen Tell des 
Weulhen, ohne die Stadt Veulhen ſowle 
des Kreiſes Roſenberg und Lublinſz. Den deutschen 
wörde auf dieſe Weile faft daß gauze Induſteſe⸗ 
gebiet zufallen. 


Wann wird die Sitzung der Völkerliga 
ſtattſiuden. 


Paris, 16. Auzuſt. (Pp.) Das Sekretariat 
des Ber 


ber Völkerliga hat gleich nach Erhaltung 
ſchlußes des Oberſten Rates alle Dokumente und 
Berichte in Sachen Oberſchleſteus eingefordert, Die 


Ordnung dieſer Dokumente wird einige Tage dauern. 


Bou allen Dokumenten follen einige Abschriften ger 
macht werden, die an die Mitglieder des Rates der 
Siga verfande werden. Diefe Arbeit wlrd eine 
Woche dauern. Um ſich mit den Dokumenten ver⸗ 
traut zu machen, brauchen die Mitglieder des Rates 
mindeſtens eine Woche. Im ganzen waren die 
Vorbereitungen zu der Sitzung der Bölkerliga drei 


Wochen daneru, weshald die Sitzung erſt am 10. 


September ſiatifinden kaun. Eiuige Pariſer Bläte 
ler berichten ſedoch, daß die Sitzung der Völkerliga, 
infolge der politiſchen Spannung in 
in den nächſten Tagen ſtaltfinden kann. 


Werden Polen und Deutſchland an den 
Sitzungen des Völkerbundrats teilnehmen 


London, 15. Auguſt (Pal) Havas. In Des 
antwortung einer Juterpellalion im Unterhauſe in 
Sachen der Gerüchte von der angeblſchen Reiſe Le⸗ 
nins nach Euglaud, erklärte Lloyd George, daß ein 
amtliches Dementi in Sowjfet⸗Rußlaud bereits er⸗ 
ſchleuen ſel und daß er ſelbſt von folder Abficht 
nichts gehört habe. unf die Frage eines anderen 
Abgeordnelen, ob der Völkerbundrat Polen und 
Deutfchland einladen wird, an feinen Sipungen in Sa⸗ 
chen Dberfälefiens teilzunehmen, erklärte Lloyd Ges 
orge, daß den intereffiertem Parteien unzweifelhaft 
die Möglichkeit gegeben wird, ihre Intereſſen 
verlteten, er füge jedoch hinzu, daß über dieſe 
Frage der Völlerbundrat enlſcheiden wird. 
Der italieniſche Minlſterpräſident 

das oberſchleſiſche Problem. 


über 


den Nuf z 
Volks- 


Oppeln 
Eutſcheidung in 
ift und 
daß der Völkerligs unt die genaue Feſtlegung der 


Kreiles 
ein Teil 


Oberſchleſien, 


Verwaltung follen gehören die 
geordneten und die Werireier 
bände in Polen. Die 


deutihen Sefmab⸗ 
der dentſchen Ver ⸗ 
Beratungen wurden im 
herzlichſen Einvernehmen zefühel. Die Deulſchen 
haben ſich organiſiert um gemelnſam ihre Rech te, 
die ihnen auf Grund der Konſtitutlon zufallen, zu 
verteidigen. Alle Wahlen find provfſoriſch. Am 
11. oder 18. September wird waheſcheiulich in Lodz 
die erſte allgemeine Verſammlung der Verkreter 
Yolnifher Bürger deutſcher Nationalität: ſtatifinden . 


Eine Preſſe konferenz bei 
Miniſter Trzeinski. 


Am Freitag fand im Minifterium des ehemals 
preußiſchen Zeilgebiets eine Preſſekonfereuz ſtatt, in 
der Miuiſler Trzeinski ein Expoſs gab fiber die 
Ver hältniſſe in dieſem Teilgebiet und über feine 
Stellung zu verschiedenen gerade für dleſes Gebiet 
höchſt wichtigen Fragen. 

Zuerft berührte der Miniſter wietſchaftliche 
Fragen und ſagte, daß die Lage ſehr ſchwierig ſel, 
da infolge Geldmangels in den Bauken und in den 
einzelnen Induſtriennlernehmungen letztere gezwungen 
fein werden, Arbeiter zu entlaſſen, obwohl ſie be⸗ 
deutende Aufträge beſitzen. Im Jutereſſe einer 
teilweiſen Beſeitigung des Uedels gelang es dem 
Minifter, das Finanzminifterium dafür zu gewinnen, 
daß den Banken ein Kredit del der Polnſſchen 
Laudesdarlehnskaſſe und dei der Poflſparkaſſe er⸗ 
öffnet wird. Da jedoch die Preife für verſchiedene 
Artifel auf allen Gebielen in letzter Zeit ſtark 
ſtiegen, macht ſich eine dauernde Regelung der 
Unter fützungen für das ehemalige preußiſche Zeile 
gebiet nötig, und deshalb begab ſich der Mintfier 
am Freitag abend nach Warſchau. 

Zu der Frage det Uulſtkatſon ſagte der Mir 
nifter, daß kein ſprunghafter Uebergaug erfolgen 
dürfte. Departemente, die ſetzt -beftehen, ſollen 
auch nach Jukraftiteſen der geundjäglichen Unie 
fikation bleiben und Mittelpunkte fein, die, in Ihrem 
Bezirt, die Intereffen del Zeilgebietes im Reſſori⸗ 
miniſterium vertelgen, in der Weiſe, daß fie dort 
Delegierte haben, oder — umgekehet — daß Oele ⸗ 
glerte der Minifterien in den Departement find, 
Dieſer Schutz iſt nöllg, da in dem  hiefigen Tell⸗ 
gebiet Sondecheiten beftehen, die jedoch laugſam des 
ſeitigt werden können. Als Beifpiel führte der 
Miuiſter die Kodiflkation au. Diefe Auſchauung 
des Minifters teilt der ganze Minifterrat und ein» 


Paris, 15. Auguſt at) Haas. Im Ju⸗ zelne feiner Kollegen erklärleu, daß fie die ge⸗ 
terviem mit dem Vertieter des „Petit Pariſien“ er⸗ nannten Departements nicht laſſteren wollten. Der 


Hätte Bonoui, 


daß es ein Fehler wäre, den De» Redner erklärte, er hälle Eutgegenkommen bei der 


ſchluß des Obersten Rates in Sachen der Ueberwel⸗ Regierung gefunden, jo daß ſogar, wenn es ſich als 


ung des oberſchleſiſchen Problems dem Völkerbund⸗ 


notwendig erweiſen ſollte, daß die Viqutdierung 


zal, als eine diplomaliſche Niederlage Frankreichs einiger Departemente aufgehalten wird, auch dieſes 
unzu ſehen. Bonout fügte Hinzu, daß die ſtalieuiſche wohlwollend in Ecwägung gezogen wied. Er berief 


Megierung den Standpunkt verteilt, daß man dem 
Vertreter Slaliens im Völkerbundrat die bollſtändige 
Freiheit im Meteil geben müſſe. Der falieniſche 
Premier wies ferner auf die verſöhnliche Malle bin, 


die die Vertreter Staliens im Oberſten Mal gefpielt | Stage. 
daß die 


haben und hob mit Befriedigung 
Entente nach der pariſer Konferenz 
ſchwächt 
daß zwiſchen 
chen Meinuugsoerſchledenhelten beſtehen. 
Die Oberfchlefier über den 
Oberſten Nates. 


herver, 
teiuesfalls ges 


e 


Vosſchluß des 


ſich ſernet auf die Meinung des Auslandes, mit 


Riückſicht auf weiche die Dnechführung der Unifi⸗ 


kation notwendig war und auf 


die Notwendigkeil 
der Uuiftkation im Hinblick auf 


die oberſchleſiſche 


übergehend, 


Noch einmal zu den Finanzfragen 
der Miniſter die Notwendigkeit, in den 


betonte 


wurde. Bonouf ſtellte zum Schluß feſt, Banken größere Summen zu plazieren, wobei dieſe 
Frankreich und Italien keine wejentlis letzteten erklärt haben, 


fie ſelen eutſchloſſen, den 
Zinsſuß für Elulagen zu erhöhen. Unter ſolſchen 
Umftänoen wird es nicht motwendig lein, daß das 


Kapital 


wo bis jetzt 


Preiſe zurückzugehen beginnen, ſo daß der 1. Aug uſt 
als Gipfelpunkt und keiliſcher Tag gelten kann. 
Getreide iſt genug vorhanden, außerdem find no f 
die früher ſchon im Ansland beſtellten Getreide 
mengen zu erwarten. Eine Hungersnot iſt alſo 
nicht zu befürchten. Es handelt ſich jetzt unt 
darum, daß ein Abſchub von Getreide nach dem 
Ausland verhindert wied. Darum hat der Mi⸗ 
nifterzat in feiner Donnerstagſitzung ſehr ſcharfe 
Maßnahmen gegen das Schmugglerweſen beſchloſſen : 
Die Oſtgrenze fofl milltäriſch hefegt werden, an der 


die noch nicht hinreichend 
organiſtert find, P. poſten anfneftellt werden, 
und zwar in einer Tiefe von mehreren Kilometern 
ins Innere des Landes hinein, und die Bevölkerung 
oll aufgefordert werden, die Maßnahmen der Re⸗ 
gierung kräftig zu unterſtüßen, indem fie Turner 
organilationen und Jugendwehren zue Bekämpfung 
des Wucherweſens zue Berfünung ſtellt. Auch flud 
Belohnungen dis zur Höhe von 70 pct. des in 
Frage kommenden Warenwerkes für die Bekämpfung 
des Schmuggels ausgeſetzt. 

Am Schluß feiner Ausführungen berührte der 
Minifler die Beamtenftage und präziſierte feinen 
Stondpunkt dahin: Er halte es für wünſchens⸗ 
wett, daß die Stellen in muferem Teilgebiet mit 
Oetzeingeſeſſenen deſetzt werden, da dſeſe naturge⸗ 
mäß die hleſigen Verhältuſſſe beſſer kennen. Sollte 
es jedoch an ſolchen fehlen, fo find Beamte aus au⸗ 
deren Gebie len erforderlich und willkommen. Wenn 
die jeht hier vorhandenen Beamlen aus Kongreß⸗ 
polen und Galizien das ehemals preußiſche Teilge⸗ 


außer den Zollwachen, 


biet verlaſſtu wollten, ſo würde das kataſtropha le 
Folgen haben, und einige Departements, wie dei ⸗ 
ſpielsweiſe das Juſtiz- und das Unterrichtsdepar⸗ 


lement müßten ihre Arbeit ſofort einſtellen. 

Nach der Rede des Miniſters ſtellten die Preſſe 
vertreter einige Fragen, die vom Miniſter beaut⸗ 
worlet wurden. Auf eine Anfrage nach dem Stand 
der Domänenverpachtung erklärte der Minifter, 98 
bt. der Domänen wären bereit? in polniſchen Häu« 
den und was die übrigen betrifft, fo wäre die An⸗ 
gelegenheit auf gutem Wege. 

Zu der Sſcuibiernug des Minſſieriums des eher 
mals preußiſchen Zeilgebietes wird gegenwärtig eln 
Entwurf ausgearbeſtel, der veröffentlicht werden 
wird, nachdem ihn der Minſſterrat angenommen 
haben wird. (Poſ. Tabl.) 


Das Schickſal Memels, 


Danzig, 18. Anguft (Pat). Aus Königsberg 
wird berichtet: Die Hiefige deulſche Preſſe veröffent⸗ 
licht ausführliche Artikel über eine franzöſiſch⸗lilani 
Ihe Verſiändigung in Sachen Memels. Die Blät⸗ 
ter bemerken, daß die Komnoer Taryba einen Sieg 
davougetragen habe. Der Gonsernenr von Meme! 
Petiſme war ein Anhänger der Unabhöngigkeit der 
Stadt Memel. Bor drei Wochen weilte Herr Per 
tft in Paris, wo er waheſcheinlich neue Juſtruk ⸗ 
tionen erhielt und gegenwärtig plädiert er für eine 
Annäherung am die Ilauifche Regierung. Die deut ⸗ 
ſchen Blätter erkläten, daß Frankreichs Abſicht ſei, 
Memel Litauen abzugeben, um dadurch die litauiſche 
Regiecung für eine polniſch-litauiſche Union zu ge⸗ 
winnen. Der litaniſche Außenminiſter ſumpatlſtert 
angeblich mit dieſem Plan. 


Miniſter Beneſch über die 
Konferenz in Halſtadt. 


Prag, 16. April, (Pat.) Die „Tribuna“ were 
öffentlicht eine Unterredung mit Miniſter Beneſch 
über das Reſultat der Konferenz in Halſtadt. Ber 
neſch erklärte, daß zwiſchen der Tſchechoſlowakel und 
Oeſterreich gegenwärtig vollſtändige ! Einigkelt hereſche. 
Das Berhältnis Orſterteichs zur leinen Koalition il 
ein gutes. Die kleine Koalilion iſt nicht nur ein Bund 
tein kriegeriſcher Natur, ſondern auch politiſcher, 
welcher die Einhaltung des in Trianon uuterſchtſe⸗ 
benen Friedens als Ziel hat. Was die Konferenz 
in Porte Rofo beltifft, jo herrſchen fortwährend 
Schwierigkeiten allgemeiner Natur. Während ſeines 
Aufenthaltes in Rom, Paris und London bemühte 
ſich Beueſch zu bewelſen, wie wichtig es ſei die 
Konferenz wie am ſchnellſten einzuberufen. 


Die iriſch- englischen 
Verhandlungen. 


London, 15. August. (Pat.) Havas. Laut 
der veröffentlichten Kolreſpondenz, die zuijhen Lloyd 
George und de Valera ausgetauſcht wurde, hat die 
engliſche Regierung Irland das Statnt der engliſchen 
Dominien, ähnlich wie in Kauada pder Süo⸗Afelka, 
zuſammen mit der vollſtäudigen Autonomie in 
Sachen der Steuern und Finanzen ange boten, jedoch 
dem Vorbehalt, daß die engliſche Marine das 
rückſichtloſe Recht haben wird, das Irland um 
beude Meer zu kautrollieren. Itlaud toll einen Teil 
der Laſten zum Unterhalt der eugliſchen Armee und 
Marie tragen, ſowie au der engliſchen Schuld und 
Tan der Deckung der Ausgaben für Militärgebälter 


Weſigrenze und an det oſtpreußiſchen Grenze ſollen 


20. Jahrgang. 


teilnehmen. De Valera antwortete, daß dle natise 
nalen Itländer und die Siunfeiner nur einen ſolchen 
Vorſchlag annehmen können, mit dem ſich auch das 
itiſche Volk einverſtanden erklären wird. Der Vor⸗ 
ſchlag enthalte jedoch Widerſpräche. De Valerg 
bemerkle, daß Ielands Recht zur Selbſtbeſtimmung 
in feiner ganzen Ans dehnung angewendet werden 
follte, Lloyd George antwortete, daß die engliſche 
Regierung oiefe ſriſche Anſprüche nicht auerkeunen 
konnte, und bat de Valera, die engliſchen Vorſchläge 
anzunehmen, 

London, 15. Anguſt. (Pat.) Hava. Sir 
Craig richtete an 2loy> George ein Schreiben bei 
Inhalts, daß die Einwohner Ulſters engliſche 
Untertanen bleiben wollen. Die Vertreter von Ulſtet 
werden mit de Valera keine Verhandlungen führen 
bevor er die Rechte Ulſters nicht auerkennt. 


Hilfe für Nußland. 


Riga, 16. August. (Pat.) Die Vethand 
lungen Eltwinows mit Brown führten zum Abe 
ſchlusß folgenden Vertrages: 1) Sowſetrußland 
übernimmt auf ſich deu Transport von Lebens 
mitteln und die Beſchaffung der Mäumlichkeiten. 
2) Nach Einſtellung der Hilfe werden, ſämtlich⸗ 


Vorräte und Niederlagen von den Amerikanern 
aus Rußland weggeführt. 3) Die Amerlkaner 


fümtiiche Eiſeubahnen ohne ſeg⸗ 
benutzen. 4) Die amerſkauſſche 
ſendet die Produkte nach den 
beitinmten Hufen auf eigene Rechnung, den, weis 
teren Transport und die Ueberwachung übernimmt 
Sowjetenfland. 5) Die Amerikaner erhalten in 
Rußland Antos und Benzin. 6) Sümtſiche nac 
Rußland gelieferten Produkte find amerlkaniſches 
Eigentum. 9) Die Amerlkaner erweiſen Hilfe, 
Solpſetrußlaud muß daßegen Lokale, Geräte und 
eigenes mediziniſches Perſoual liefen. 8) Im Falle 
einer Epidemie können die Amerikaner bie Verkehr · 
wege und Waſſerleitungen übernehmen. 9) Die 
Mitglieder der amerifanilhen Adıninifirafion unter⸗ 
liegen feiner Reoifion. 10) Im Bedarfsfalle können 
die Amerikaner die Hilfe dec ruſſiſchen Bürger is 
Au ſpruch nehmen. Der Berleag fol heute unter⸗ 


eignet werden. 

London, 18. Anguſt. (Pp.) Der Parifer: 
Korteſpondent des „Daily Ghranicle” berichtet, daß 
während der Verhandlungen über die Organiſterung 
dee Hilfe füe Rußland ſich ein großer Unteeſchlel 
in den Meinungen der engliſchen und frauzsfiſcher 
Delegierten zeigte. Inſoltedeſſen ift dle Etſchaf⸗ 
fung eines einheitlichen internationalen Kommlies! 
mehr als zweifelhaft. 

Die Peſt und die Gbolera in Mußlanb. 


London, 16. Auguſf. (Pp.) Aue Matten 
wird berichtet, das in den Gouvernements Ufa und 
Samara ſich die Peſt zeigte. 

Moskau, 16. August, (Pp.) Nach den ſetz⸗ 
ten ſtatiſtiſchen Daten des „Sewnarfom* wird bie 
Cheleraepidemie in den östlichen Gebieten kleiner, 
dagegen ſteigt die Zahl der Choleroerkraukungen in 
den weſtlichen Gouvernements. 5 

Moskau, 16. Auguſt. (Pp.) Ein Abfhuin 
aus der Meldung einer Saultälsabteilung, die zum 
Kampfe mit der Cholera nach dem Gouvernement 
Samars gefandt wurde. In der Stadt Sargul 
ſind une noch 400 Einwohner geblieben, der Ref 
iſt ausgeſtorben und entflohen. Auf der Straße 
ſahen wie Leichen, die ſeit einer Wache lagen. In 
einer Kelletwohnung fanden wir einen Serfinnigen 
bel der Leiche feiner Fran. Er warf ſich auf uns, 
wie ein wildes Tier, Die Nachgebliebenen Ein⸗ 
wohner haben ſich verbarrikadiert und laſſen ute 
manden zu ſich. In einigen Fällen wurde die 
Rettungsableilung mit Schüſſen empfangen. Die 
örtlichen Einwohner ſind nicht einmal zur Hilfs⸗ 
arbeit zu gebrauchen. 


Die deutiche Ausfuhr 
nach dem Oſten. 


Aus Breslau wird uns geschrieben: Angeſichts 
der ungehenten Erſchwerungen, dem die deulſche 
Ausfuhr nach [Weſten ausgesetzt ift, richten ſich 
die Blicke uuſerer Exporteute mehr und mehr nach 
dem Oſten. Die Märkte des Weſtens ſind uus 
vielfach gesperrt. Der Dften hingegen iſt anf dis 
deutſche Ware augewieſen und erwarlel ſie vielfach 
mit Ungeduld. Aber wie viefe Geſchäfle andahnen? 
Da erſcheinen zunächſt als die brauchbarften Mittier 
die beiden Oſtmeſſen. 

Namentlich die Bretlauer Meſſe hal vot 
allem vie Aufgabe, dem deuiſchen Aus fnyrhandel 
nach dem Dften und Südoſten die Wege zu bahnen, 


haben das Recht, 
liche Formalftäten zu 
Hlülfsadminiſtration 


Bisher konnten meiſt nur Augenblickserfolge ar 
zielt werden. Jetzt aber ſcheiut die Stunde ge⸗ 
fommen, um den Haudelsverkehr mit den Oſt⸗ 


ſtaaten trotz aller Schwierigkeiten wieder in rechten 
Gang zu bringen. Zu den Schwierigleſten ſind iu 
le rſter Linie die immer noch in unaugenehimſter Weile 
beſtchenden Paßplackereſeu zu rechnen, die 
jeden Reiſeverkehr aufs ſchwerſle beeinträchtigen. 
[Es wäre endlich einmal Zeit für alle Regler 


gen, ſich daruber Har zu werben, doß dureh alle 
ſolche Maßnahmen, wichter am 1 tri 
fiber die Grenze nicht gehindert werden, der 

dige Menſch aber von einer Reiſe ins 


abgeſchreckt wird. 

Auch dad Syſſem der Ein⸗ und Ausfuhrbe⸗ 
willigungen ſollle elwas euergiſcher abgebank were 
den. Die Firellſſte unſerer Ausſührerzenguiſſe kaun 
ohne Schaden für den heimiſchen Vedark erheblich 
erweitert werden. Hollands und Norwegen, dſe 
Ausfuhrbeſchränkungen überhaupt nicht mehr ken⸗ 
nen, ſollten hier vorbildlich ſein. Die Außenhau⸗ 
delsſtellen follten ferner, jo weit fie noch beſtehen 
und beftehen bleiben muſſen, endlich ſchuelleres 
Arbeiten lernen und ſich zu flotten kaufmäuntſchen 
Einrichtungen ohne ſede Beigabe von irgend wel⸗ 
chen Bürokralismus entwickeln. 

Unter ſolchen Vorausſetzungen wird die Bres⸗ 


lauer Herbfluefje (4.— Seplember) mit Hilſe 
der nen geſchaffenen Einrichtungen anf der Vahn, 
der Wiederankuſipfung unſerer Beziehungen zu 
den Oſtländetu einen guten Schrilt vorwärts 
bedenten, 


Die Handelsverlrelung der ruſſiſchen 
wird mit einem Stab von Mitarbeitern 
Meſſe auweſend fein, um in engflee Ausſprache 
wis den Fachleulen der verſchledeuſten Gruppen 
über die geeignelſten Mitlel zur Wiederaufnahme 
des Verkehrs zu beraten. Aber auch der Ver⸗ 
band ruſſiſcher Kaufleute, Indu- 
ſtrieller und Financlers nimmt an 
der Breslauer Meſſe lebhaften Autell. Endlich 
wird der Außen haudelsverband (früher 
Handelsvertrags⸗ Verein), der über ganz beſonders 
gute Juforſuationen über die ruſſiſchen Verhälluſſſe 
verfügt, durch genaue Kenner Rußlands Vorltäge 
über die Haudelebeziehungen mit der So wel. 
republik halten laſſen. Man ſieht alſo, daß 
das Geſicht der Breslauer Meſſe enlſchieden nach 
dem Oſten gerichtet iſt, was uur allgemein gebilligt 
werben aum. An dleſer Tatſache ändert auch 
fer zur Zeig leider nicht erfienliches Berhältuis 


Nepustit 
auf der 


ſeſſchem Leben erwecken. Welche Auaßlicke ſi h für 
das Geſchäft mit den kleſueren Randſtaalen, Lett. 
land, Eſtlan d, Finnland, Litauen, 
bieten, iſt ſchwer zu ſagen; ſie follen im allgemei⸗ 
nen mit Waren vollgeflopft fein, 

Die deutſche Juduſttie und der deutſche Große 
handel werden auf der Bredlauer Meſſe in erhöhe 
tem Maße zeigen, was fie zu leiſten vermögen. 
udetheſt die ausgedehnte Juduſlrie der Web ⸗ 
ſtloffe und Vekleldung if geradezu glän⸗ 
zend verlielen. In ganz beſouperer Welſe trifft 
das auch auf Schuhwaren zu. Doch es würde 
den Rahmen dieſes Artikels bei weitem überfchreis 
teu, wollte man aus den 9 verſchſedenen Marene 
gruppen, die an der Meſſe beteiligt find, Einzel⸗ 
heiten erwähren, Soviel ıft ſicher, daß die Reiſe 
nach Schleſien für jedermann lohnend fein wird. 

Auf der letzten Meſſe waren die Vertreter des 
preußiſchen Handelsminiſterſums und des Reiche⸗ 
wirtſchafteminiſtetlums als aufmerkſame Beobachter 
zugegen; ſie haben mit Anerkennung nicht gekargt. 
Solches Lob aus ſachverſtändigem Munde ermuntert 
zu immer neuem fteudigem Vorwärksſchrellen und 
ſo fol auch diesmal wiederum die Löſung ſelu 
„Dutch Arbeſt zur Freiheit“. 


Ehronik u. Roknles, 


In Sachen der Demobilifierten, Die 
Regſerung iſt darauf bedacht, daß die Demobiliſter⸗ 
len Beschäftigung erhalten, um ihr Daſein friſten 
zu kbunen. ie Lodzer Woſewodſchaft ethlelt neuere 
dings ein minſſterlelles Schreiben, in welchem ande 
drücklich betont wird, daß in allen ſlaatlichen Juſti⸗ 
tutionen bei Vergebung freier Poſten unbedingt die 
Demobiliſierten den Vorzuz genießen. 

Von der ſtädtiſchen Verpflegungs⸗ 
deputation. Wie wir erfahren, ſoll die Berpflee 
gungsdeputatlon des Magſſtrals nicht aufgelöſt wer⸗ 
ven, An Stelle des zurückgetretenen Lellers der 
Abteilung iſt bereits Herr Milegyudli ernannt wor⸗ 
den. Der Magiſtrat hat für die weitere Tätſgleit 
ver Verpflegungbableilung auch ſchon einen Kredit 
don 75 Millionen Mark erhalten. 

* Getreideverſchwendung. Wie uus mite 
getellt wird, bemügt eine Gruppe hieſiger Bäcker 
zum Brotausbuck vorwiegend Mehl, das nur auf 


. 


zu Po len nicht viel. Trotz der ſchlechten ſtaat⸗ 
ſichen Beziehnugen beſteht bei dem poluiſchen 
Handel und der poluiſchen Induſteie ein 
ungemeln lebhaftes Jutereſſe für dle Breslauer 
Meſſe. Die Breslauer Meſſegefellſchaft bat in 
ſicheter Erwartung des kommenden Gütetauslau⸗ 
ſches mit Polen das Nei ihrer ehrenamtlichen 


Vertreter in der benachborten Republik immer 
welter ausgebaut, Ihre Vertreler ſizen iu Wa r⸗ 
chan, Lodz, Pelrikau, Krakau und 
Lemberg. Von überall her wird berichtet, 
daß nuge achtet oller Erſchwerungen des Neiſeber⸗ 
keis polniſche Einkäufer zue Meſſe nach Breslau 


kommen werden. 

Nicht auders ſteht es mit nnſerem weſilſchen 
Nachbar, der Tſchecho⸗ Slowakei. Trotz 
der drei Meſſen, welche in diefem Staate ſelbſt fait 
zue gleſchen Zeit flattfinden und krotz der Induſtrie⸗ 
ktriſis, von der die Tſchecho⸗Slowakei heimgeſucht 
wird, fino die Anmeldungen iſchechiſcher und deulſchet 
Geſchätteleute aus dleſem Staate recht zahlreich. 

Mit Bulgarien iſt die Breslauer Get 
ſchüflowelt feit jeher auf das freuudſchaftlichſte ver 
tuäpft. Zwar wacht zur Zeit noch die Entente aufs 
kilerfüchligſte darüber, daß bulgariſche Kaufleule 
nicht nach Deulſchlaud fahren und zwar beſleht 
lelber bis heut noch kein wirtſchaftliches Abkommen 
zwiſchen Tentſchlaud und Bulgarien, aber trotz 
alledem iſt in Bulgarien die Erſunerung an bie 
angenehmen deulſchen Verbindungen rege neblieben 
und fo werden, wenn die im Gange befindlichen 
Verhandlungen ‚Ihren guten Abſchluß erreichen 
ſollleu, auch aus Bulgarien gern geſehene Säfte die 
Breslauer Meſſe beſuchen. 

Man fieht, es rührt und regt ſich aller Enden 
und auch die garnicht mehr vereinzellen Anfragen 
aus Rumänien und Ingoflavien laſſen 
das befte erhoffen. Rumäuien iſt ſoeben im Begriff, 
In Breslau wieder ein Konſulat zu errichten. 

Ungarn und Oeſter reich find lelder 
durch ihre Valuta aufs ſchwerſte gehindert, reichs⸗ 
deuſſche Bezüge zu machen. Der alte Konnex mit 


den borligen Handelekceiſen iſt indeß keinesfalls 
iriölet, Eine ſpäter einjegende günſtigere Wirte ! 


ſchaflsſage wird die ſahrhunderkelauge Verbindung 
Sälefiens mit dieſen Ländern bald wieder zu! 


Der Väter Erb 
Der Water Erbe. 
Roman von Otto Elſter. 

139. Fortlepung.) Nachdruck verboten). 
Als er beim Notar Wallbrecht abſlieg, 


er jojori in deſſen Privarbuream geführt. Er war 
ſehr erſtaunt, außer dem Notar auch noch den Sa⸗ 


60 pCt. und niedriger ausgemahien if, Ein ſol⸗ 
ches Mehl iſt hell und Effekt, iſt aber nicht fo 
wahrhaft wie das gemöhnlih auf 70 pc 
mahleue Korumehl. Trog der guten 
Getreideernte iſt die Verwendung der erſtgenaunlen 
Sorle Mehl eine Verſchwendung, gegen welche dle 
VBäckermeiſter⸗Jnuung bei der zuſtändigen Behörde 
proleſlieren will. 

„Beilegung des Streiks der Metall 
arbelter? Geſtern fand im Lokale des Arbeits, 
infpeftorats eine wellere Konferenz in Sachen der 
Beilegung des Streiks in der Metallindustrie ſtatl. 
Als Verlreler der Induſtriellen nahmen teil 
die Herten Wilde von der Fabrik John, Wegrzyn 
von der Fabrik Pakaszewski, fowie die Herten Deze⸗ 
wluski und Baumgart. Die profeſſtonellen Ber⸗ 
bände waren durch die Herren Dabrowsli und Ko⸗ 
walsli vertreten. Dank der Intervention des Ar⸗ 
beitöinfpeltors Herrn Woltkiewiez haben die Vertre⸗ 
ter der Ulbeiletverbände ihre Forderungen wie folgt 
reduziert: Erhöhung des Lohnes für Handwerker 
um 60 Prozent, fo daß der Tagesgehalt 960 Mk. 


beltügt, für Fachgehllfen 40 Prozent — 708 Mt. 
täglich, für ungelernte Arbeiter 600 Mt. täglich 


und die Lehrlinge follen im erſten Jahre 240 Mk., 
im zweiten 238 Mk. und im dritten Jahre 400 N. 
täglich erhallen. Die Veriteler der Juduſlciellen 
halten gegen dieſe Lohufordetungen nichts einzu 
wenden und werden das Reſultat der Konferenz der 
heutigen Vecſammlung des Induſtrievethandeg zur 
Eutſcheidung unterbreilen. Werden dieſe Löhne an⸗ 
genommen, fo ſchreiten die Streikenden morgen zur 
Arbeit. Die neuen Löhne verpflichten vom Tage 
der Arbeitsaufnahme. 

Wegen Lohnerhöhung. Die für ges 
ſtern beim Arbeitsinſpeklior auberaumte Konferenz 
zwecks Normierung der Lohnbedingungen in der 
Schnur⸗ Bande und Seideninduſtrie führte zu kei⸗ 
zen Reſwitat. Heute fol in dieſer Augelegeuhei! 
eine Eu dung getroffen werden. 


Böhmer fließ ein lautes, rohes Lachen au. 

„Ih bin wirklich neugierig, Herr Notar !“ 

„Site Neugier fol bald befriedigt werden. 
Nehmen Sie Play und hören Sie mir zu und 
geben Sie Antwort auf meine Fragen. — Kennen 
Sie dieſen Schlüſſel 7“ 

Er hob einen ziemlich ſchweren, eigeulllmlſch 

„Den Schlüſſel 71“ rief Vöhmer erſtaunt. 
„Wie kommen Sie zu meinem Kaſſenſchlüſſel “ 


ward | geformten Schlüſſel empor. 


nitäterat Hentier, dort anzulteffen. F „Das werden Sie ſpäler erfahren. Sie geben 
„Was gibt's denn ?“ tagte er barſch. „Dok. alſo zu, daß dies Ihe Kaſſenſchläſſel ift 7 
lor und Notar zufammen ? — Da muß ja eine Jetzt war Böhmer aufmerkſam. Er ſchien 


ſchöße Sache herauskommen.“ 

„Nun ja“, entgegnete der Sauitätsrat lä chelnd, 
„wir haben Ihnen eine hübſche Suppe gekocht 
Ob fie Ihnen aber ſchmecken wird, iſt lehr die 
Frage.“ 

„Daun werde ich ſie ſicherlich nicht auklöffeln“, 
lachte Böhmer grob und ſpöttiſch. 

„Das kommt ganz darauf an,“ fante der Arzt, 
mlt den Achſeln zuckend. „Doch jetzt hat der Nor 
tar das Work.“ 

Dieſer hatte einige Papiere vor fd 
Sein Geſicht war ernft und gemeſſen. Er wies 
anf emen Sluhl neben feinen Schreibtiſch. 
gen Sie geſällſgſt Platz nehmen, Herr 
Böhmer“, ſagte er mit lüßler Höflichkeit. 

„Na un“, höhute diefer, „das lingt ja ganz 
feierlich.“ 

Sch wache Sſe darauf anfmerffam, Herr 
Boh wen, entgegnete der Nolat, „daß es ſich um 

handelt. Ihre Scherze find 


liegen, 


eine ſehr ernte Sach 
nge brach 
ekidie 


Vie 3. ftieg dem leicht erregbaren 


fo ans, als flünde id 
net hervor. 

fo iſt es iu det Tat. Tönen 
e eee maßen Ihre Richter ſelen .. 


in 


« 


Unrat zu wütern. Eine leichte Göte leg ihin in 
die Wangen, und feine Stimme zitterle leicht, als 
er erwiderte: 

„Sch kann es freilich nicht beſtimmt behauplen. 
— Ich bennhe die Kaffe uicht mehe .. . wo zum 
Heuker lommt der Schlüſſel her 7“ 

Ich will es Ihuen ſagen, Herr Böhmer. Ez 
iſt der zweite Schlſ zu ter Kaſſe, die Sie einſt 
Naimund auvertraulen. Dieſer zweite Schlüſſel 
befand fich, ohne daß Maimund es wußte, iu Ihre m 
Beſitz, zu der Zeit, als Ralmunds Kaffe um zwei⸗ 
tanfend Mark beraubt wurde, Niemand ols Sie 
tonıle gußer Naimund die Kaſſe aufſchließen. = 
Niemand als Sie kann die zweilauſend Mart der 
Kaffe enlnommen haben.“ 

„Kommen Sie wieder mit den alten Geſchſch⸗ 
ten 7“ rief Böhmer wülend, „Was folte ich für 
einen Zweck dabei verfolgt haden ? Das iſt ja zu 
dumm! Beweifen Sie mic'sl 

„Ich werde es Ihnen 
alt und 


beweifen,” entgegnete 
ſteht feſt, daß 
fen haben; es ſtehl 
den Sie Raſmunt 


„Ss 


* vangellihes Wochenblatt. Witerfdie Polizei ſeſt ölelben oder lapfer zuchdtueiden 


diefem Titel iſt am Sonntag 
Warſchau zum erſten Male 
ſchienen, das in erfter 
Zwecken dienen und von 
auch aſle Tagesfragen belenchten 


den 
ein Wochenblolt 
ie fachlich reiz gis 


will. In dem 


iefem Standpunkt aus hafte 


14. d. M. in wird, 


ſtantinerſtraße 9 
481i 

Vergiftung eln eiten, 

ide wurde nach dem Goipital in der Drewn 


0 


ve ben 


eiſten Artikel „An mufere Leſer“ finden wir u. a. e 
folgende Stelle: „Wit haben Blätter, die den ua: ſtraße Ne. 75 gebracht. Die Ueſache zur Tat saß 
tonalen Intereſſen dienen; wle haben ein religiss. Chez wiſt geweſen fein, 

erbaulichts Blatt; aber es fehlt uns eln Blatt, das * Diebitäble, Von unbekannten Diekn 
mit dem Sauetleig des Evangeliums nicht nur] wurden geſlohlen: Aus ver Mohnung d 


dos heillge Brot des Sonntags, ſondern auch das Jakubomſez an der Manowslaile, 4 verſch 


tägliche Brot der Woche duechſäuern möchte. Wir 
hoffen damit zugleich dem Frleden 


zwlſchen den verſchiedenen Glau ⸗ 
bensgewoffen zu dleuen. Alle ehrlichen 
Kreiſe — deulſche, wie poluſſche — ſind der 
Hetze — ſowohl der nationalen, wie der perſön⸗ 
lichen — von Herzen ſalt. Man ſehnt ſich nach 
Ruhe. Wozu auch immer das Trennende hervor 
kehren? — Laßt uns doch vor allem denken an 


das, was uus verbindet — am unſeren gemein ſamen 
Glauben.“ Und weiter heißt es: „Als Evangeliſche 
werden wir für die volle Gleſchberechtigung aller, 
vor allem natfirlich unſerer jämilihen Glaubensge⸗ 
noſſen eintreten. Das Ift Cheiſtenpflicht. Frlede 
und Einig felt zwiſchen allen Men» 
ſchen, vor allem den Glaubensge⸗ 
noffen — das ift unfer Loſungs⸗ 
Wort und iel.“ 

Schon dieſe wenigen Zeilen machen uns den 
neuen Kollegen ſympatiſch und wir begrſißen fein 
Erſcheinen auf das wärmſte, indem wie zugleich 
feinen Beſlrebungen beſten Erfolg wi n. 


— Bu 


merkt ſei ſchlleblich, daß zur Schriftleltung die 
Paſlortn Olto⸗Nowy⸗Dwor und Michells⸗Warſchau 
gehören, während als verantwortlicher Nedakleut 


Kaſſeuteviſor Gollei⸗Warſchau zeihuet, 


* Kapellmelſtee Gregor Fltelberg in 
Lodz. Der langjährige feühete Dirigent der War ⸗ 
ſchauer Philharmonie, Gregor Filelberg wurde wäh⸗ 
end feiner Uumefenheit in St. Petersburg im 
Jahre 1914 daſelbſt vom Kriege übertaſcht und 
Konnte nicht mehr nach Warſchau zurück. Er vers 
blieb die ganze Kriegszeit hindurch in Rußland, wo et 
einige Jahre in Mobkan verbrachte. Gegenwärtig bez 
findet ſich Here Fitelberg auf einer Reife nach Berlin 
und hal Lodz auf der Durchreiſe beſucht. Hert 


Sitelberg wird in Berlin einige ſymphoniſche Kon ⸗ 


zerte iu der dortigen Philharmonie dirigleren. 

* Verſchmelzung zweier Verelue. Der 
Verein der Handelsaugeſlellten in der Kosciuszko⸗ 
Allee 21 und der Verein zur negenfeitinem Unter ⸗ 
ſtützung der Handelsangeſtellten in der Sienkicwiez⸗ 
Straße 22 haben deu Veſchluß gefaßt, ſich zu ver 
schmerzen. Nur wegen einigen internen Augelegen⸗ 
heiten werden noh Unterhaudlungen geführt, 

Kälte und Schnee in Auſtralien . 
Wie wir aus London erfahren, wüten iu Oſt⸗ 
Auſtralien und Neu⸗Sädwales ſchwere Stäeme, die 
große Ueberſchwemmung hervorrufen. Es ſchuelt 
letzt in den Gegenden, wo man noch nie Schue e 
gelehen hat, und es iſt fo kalt, wie man es ſelt 
25 Jihcen nicht erlebte. Der Verkehr zu Laude 
und zu Waſſer wird hierducch in großem Maße 
gehemmt. 

„In dieſem Reſtaurant fehlt es an 
Neinlichtelt“. Die Polizei von Athen ſcheint fih 
die Streuze ihres Ahnhereu Dralo zum Muſter ger 
nommen zu haben und wendet ſie augenblicklich im 
Kampf gegen die Lebeuamittelhändler und Gaſt⸗ 
wiriſchaften au, die lu bezug auf Meinlickeit zu 
wüunſchen übelg laſſen. Man hat eine Juſpekltion 
der Läden und Galthäuſer angeordnet, und die Be⸗ 
richte über ihre Ergeöniffe werden in den Beitungen 
veröffentlicht. Die Gaſttolriſchaften erhalten hier 
Noten über ihe Betragen in dieſem kißligen Punkt, 
die je nachdem auf ſauber, ſehr ſauber oder ſchmutzſg 
kanten. Die Polizei traut aber offenbar der Wir 
tung dieſer Veröſfenklichungen noch nicht; denn fie 
macht jetzt bekaunt, daß jedes Lokal, das die letzie 
Note erhalten hat und nach dreimaliger Ermahnung 
feine Beſſerung zeigt, dazu verurteilt werden folle, 
au ſelner Eingangstür ein Schild anzubringen mit 
der Jnſchtift:? „In dieſem Lokal fehlt es an Rei 
lichkeit.“ Nalürlich hat dagegen ein de i 
Innastannpf. eingelegt, und es bleibt ab zit nan 


daß Sie mehrere Flaſchen Wein in fein Zimmer 
nelrazem haben, um den Anſchein zu erwecken, daß 
jener ein Gelage gefelert? es ſieht ferner ſeſt, daß 
Sie am Tage Ihrer Anweſeuheit iu Berlin dem 
Baulier Hermaun Horuemaun zweitauſend Mark iu 
Depot gegeben 

Böhmer, der kreldebleich geworden war, fprang 
auf und ſchlug mit der Fauſt auf den Tiſch. 

Mäßigen Sie ſich!“ ſprach der Notar ſtreng, 

„Junſame Lügen ſind das,“ ſchrie Böhmer 
zornig. 


„Hier find die Ausſagen der beteiligten Per 


fonen,* uhr Wall brecht kalt lächelnd fort, „Hier 
der Bericht des Chemikers, der den Wein unler⸗ 
ſucht hat; hier die Ausſage Ihrer Wirtſchafterin 
und hier die Aussagen Hornemaung, Ihres 
Vankiets .. 

„Vertäler! kuirſchte Böhmer zwiſchen den 


Zähnen. 
„Genligen Ihuen dieſe Beweiſe 7“ 
„Nein 1 Tauſendmal nein “ 
„Nun, dem Staatsanwalt und dem 
hafe werden fie wohl genügen.“ 
Böhmer ſank vernichtet anf den Stuhl 


Gerſchls⸗ 


zuriick 
und ſtierte mit wildrollenden Augen umher. Der 
Sanitäreıot meinte ſpäter, er habe jeden Augen. 


blick gefürchtet, Böhmer werde ſich auf 
ſtürzen, um ihn zu erwürgen, 

Eine Weile hrerfchte tiefes Schweigen Man 
hörte nur die keuchenden Atemzüge Vöhmers. Nach 
einer Weile fragte er, wieder ruhiger geworden : 
wollen alſo die Sache dem Staaldane 


Wallbrechl 


heißt, unter gewiſſen Bedin⸗ 


Berlin in Ralmunds Zimmer waren: es fleht jeſt, I paar braune Lappen nicht aukommen.“ 


ttel getan haben, dat chte Böhmer auf. Alſo noh Be⸗ 
taf perſenkle; es ſteht feſt, f Nan denn mit der Sprache! 
vort Ihrer zeiſe nach viel ve len Ste ? — Es ſoll mir auf ein 


chen im Werte von 123,000 M.; ans 
des Ergiel Rogozinskl, an der Pomorstef 
Garne im Werle von 100,000 M. und aus bel 


Korridor des Hauſes Pelelkauerſte, 69 eine dem” 
dorlinen Geſchälteinhaber E. Prztyenn gehörende 
Kiſte Garn im Werte von 130,000 Mark, f 

0 


Eingeſaudt. e 

x 

Das Gartenfeſt des Madogozzezer 5 

Tuenpereins ift nut Nückſicht auf das Guten 
feſt des befreundeten Turnverein Dondbeowa uud b 

des großen Garleufeſtes in Kouftanſynow zugunſten 
des Baufonde der dortigen zerſtörlen evangeliſchen 

Kirche von Sounkag, den 21. auf Sonntag, den gl. 8 

Anguſt verlegt worden. 4 


Snort. N 

8. K. S. — L. Sp. u. T. B. de g 16% 
Fußballmelſterſchaftsſplel dee , 
Klaffe Sonntag füllte eine große Menge 
uuſeree Sportliebhaber den Heleuenhofer Sportplah 
Ein ſeder wollte dem letzten Spiele um die Mil. 
ſterſchaft beiwohnen. Eb wurden zahleeſche Merten | 
abgeſchloſſen und dieſeuigen, die auf das (heinbar 
stärkere Pferd hielten, haben at verloren. Voß 
Aufang an war „L. S. u. Tu ud 
konnte das erſte Tor fciefem Es wurde ein (che 0 
ſcharfes Tempo. beiderſeilts angenommen. Naß 
kurzer Zeit konnle E. K. S. mil einem Tore gleicht 
ziehen. Das Tor L. S. u. Erd, würde ſehr bez 
drängt, doch dank der guter Vercleidigung wurde 
alle Angriffe abgewieſen. Mit 1 2 1 ging wau 
die Halbzeit, 5 

Ju der zweiten Hälfte nahmen die Splelce dez 
L. S. u. T.⸗B. ein noch schärferes Tempo au, 
daß man ſah, daß L. S. u. TB, die Ucber nacht 
hat. Schon in der 9, Min. I. dag zweite Tor 
einem Strafſtoß bel „L. K. S.“ Nach even 
weiteren Spiele von 0 Min. d. h. in der 15. M 
fiel das deule und letzte Tor bei „L. K. S.“ Das 
weitere Spiel blieb reſullatlos, Es ift zu bemerken 
daß das Spiel als eines der iutereſſaueſten bezeichnet 
werden kaun. Mit einem Resultat von Br 1 z 
Sunften „L. S. u. T.⸗B.“ konne der Schledschhter“ 
abpfeifen. Als gleichwerlihe Sieger an Pinrizoßl 
flehen nun der Touting⸗Klub und L. K. S. 9, 
da jedoch der letzlere Klub in der heutigen Epielisllog | 
um die Meiſterſchaft ein Tor mehr geſcholſen bit 
als Tour ing⸗Klub, jo it & K. S. Lobzer Meiſleg 
geworden. 1 

„Union“ — „Kraft“. (131) 6:1. Fuß 


ballmeifteerfheitsipiele der Du 
Klaſſe. Donnerstag trafen ſich die genanleg 
Mauuſchaften, die gleichmäßig ſplelten und wit 


einem Nefultate von 1: 1 in die Halbzeit 
Zu der zwellen Halbzelt ſah mau „Reafi 
ſchwächung au. Mit einem Reſultale von 0 : 1 du 
Gunſten „Union“ eudcte das Spiel, 

* * 


5 

„Kraft“ — „Bar Kochbar. Soguaßeſg 
fanden ſich die Spieler dieſer beiden Klubs gegel 
über. Schon iu der zweiten Minute errang 
„Krafte durch feinen Mitelflürmer das erjte Tt 
beim Gegner. Ju der 14. Miunte loanle „Bat 
Kochba“ durch einen Elfmelerſtraſſtoß gleſchziehen 
Das zweite Tor für „BR,“ flel iu der 25. M 
nule. Drei Minulen vor der Halbzeit ſchaß des 
Halblinfe „Kraft“ das zweite Tor, Die eiſte Hals 
zeit endete Jonuit mit 272. 

Su der zweiten Hälfte wurde 
Tempo augeſchlagen. Schon in der 
ſpielle „Bar⸗Kochbar roh, was iu d. 


eln 


Der Nolar blieb gauz riehig. 
& 


fapte er, „wenn Sie uns nach Chataklet 


beurteilen. Ich habe Ihnen übrigens noch eli 
mitzuteilen. Ich bin im Beſitz einer leilwelſen 
Korreſpondenz zwiſchen Ihnen und Hermann Horus 
mann in Berlin, aus der unzweideulig herogegehl, 
daß Sie ſich jahrelang große Belrſigereſen nd 
Unterſchleiſe gegenüber Herrn von u haben 
zuſchulden kommen laſſen, ebenſo, daß Sie ul 


Hilfe dieſes nämlichen Hermann Horuemaun eite 
Scheiuhypolhek von 80000 Mark aufgeno nes 


haben, deren Uulerſchrift Sie von Herrn von Nie 
dow erſchlichen haben, Mittels dieſes Sehwichbels 
war es Ihnen daun möglich, Ruda auf fichte 
Weiſe zu kaufen. Auch dleſe Papiere ſtehen den 


Herku Staatsanwalt zur Verfügung. Wab haben 


Sie darauf zu erwidern?“ 
N 


Der uüplücjelige Maun vermochte dla zu 
feiner Entlaſtung orzu bringen. Er rauh nach, 
Luft, er wollte ſprechen, ab nur uuarlikulierte 
Laute drangen ihm über die L Er kuleſchte 
mit den Zähnen, er ballle die Fäuſle, er ſpeaug, 
empor, jiredie die Arme aus, als ob er et ſicken 
ſollle, und brach daun vernichtet, zerſchmellert auf 
feinem Stuhl zuſam men. 

„Ich glaube, müſſen Sie in geil 
treten, Herr Sanſtäterate“, ſazte der eruſl⸗ 

Der Arzt richlete den Zuſammen gebrochenen 
auf und gab ihm fer zu trinken, in das ez 
“einige belebende Tropfen geſchütlet 9 

Vöhmer hug die Augen auf. 

e „ e ſtieß er keuchend 5 

„Sie ſehen, werter Herr, daß in Geſene 
war! nicht ganz übe gie der 
< Sie ur das 

a 


Bet skarbowy dale 5od 
sta, Banki daja majwyiej 
3 od sta. 


Hälfte noch geſteigert wurve, Jo daß der Schſede. 
richter gezwungen war, enen Spieler des genaun 
ten Klubs vom Plaßze zu welſen. In der 
Minnte gelaug eh den Halbliufen „Kraft“ 

einen ſchönen Eckball das dritte Tor zu treten. 
waren ſehr günstige Mameute bei Bar⸗Kochba 
doch wurden ſie mmausnenfigt gelaſſen. In de 


letzten Minnte gelang es dem Mitlelſtürmer „Kraft“ 
durch eigene Kombination ein ſchö nes Tor ju fehle 
von 4:2 zu Munſten 


gen, Mit einem Mefnltate 
„rafte pfiff Herr Piotrowski das Spiel ab. 
Große Militär⸗ Olympiade, 


intexefjanten Darbietungen and 


liſchen Vorführungen, 


auch 


Meiſleiſchaft des Generolbezirks. 
Diympiade erfehen unſere Sportfreunde 
aflhen 


Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe 


Da bieſer Rubrik finden Stimmen aus dem Puplitum Anf 


Nüheres Über dieſe 


Jahme, ahne daß es die Redaktion für nötig findet, gegen 


awalge Anſichten, mit denen fie nicht einverſtanden 4 
pelemiſch aufüntreten. 


Bur Gründung des Bundes der Deutſchen 
im Polen. 


n Po 
Obwohl es mit Freuden zu begellhen iſt, daß 
in Kongreßpolen ſich endlich eins 
jeittich zufammenſchlleßen wollen und dies durch dle 
in Polen 
sekunden, ſo iſt doch zu bedauern, daß diefer Zu ⸗ 


He Deuiſchen 
Degründung des Bundes der Deniſchen 


ammenſchluß nicht im engſten Einvernehmen m 
ser Landebve reinigung des Deuiſchtumsbun 


Bromberg mitgeleſlt wird, hatte der Deulſchtums 
hund an den Abgeordneten Heren Spiderman fein 


ane und ſonſtigen Unterlagen geſchickt, in der 
2 


rſwartung, daß fie den hiefigen Verhäftulſſen an: 
zepaßt werden würden. 
et 
2 ehemalig preußiſchen Geblete wie 
kFandes vereinigung um die 


ir auge 
ſchloſſeben Deutſchtums bände 


Polen, 


80. 
durch 
Es 


Am Soun⸗ 
abend und Sonntag veranftaltet das hieſige Bezirks 
Generollemmando arf dem errichteten Sporlpla ze 
des General Haller⸗Plaßes (Selinowea) militägiſche 
ſporlllche Darbletungen um Preſſe. Die Weliſpfele 
beftehen außer rein militäriſchen und daher dußerſt 
leichta thle⸗ 
wie Weltläuſe, Wellgehen, 
Springen, Werfen und 8 Fußballwellſpleſen um die 


aus den 


des zur 
Wahrung der Minderhelterechte in Polen (Hauptlig 
Bromberg) vorgenommen worden ift, Wie mir aus 


Man hat auch dort erwar⸗ 
daß ſowohl die Sefmabgeorpneten 
auch die 


Metzegau, Norde und Südpomerellen zu unſer et 


of die Verſammiung am 80. Jul] Bund denen in jenem Provinzen eine Ark Kon⸗ 

ſiattfindet, nichts mehe von ſich höcen laffen (17) kurrens machen will. Im Gegenteil, er will durch⸗ 
Wenn vielleicht bislang fo mancher Abſeits⸗ aus wet jenen Vereinigungen Hand in Hand are 

fiehender gemeint hal, daß der hiefine Deulſchtums⸗ | beiten, dabei aber ſelne Selbſtändigkeit wahren. Im 

bund feine Tätigkeit ledialſch auf Kongreßpolen ere] Mebrigen wird dieſe Angelegenheit zwiſchen den 

fireden will, fo iſt er duech die füugſt reſolgte Er» beſoerſeilgen führenden Petſöulichkellen noch ber 

klärung des Herrn Dr. Behrens, daß dein Bunde ſpro chen werden. 

auch Mitglieder aus den 0 muB es An 

beitreten können und der Bund feine Tätigkeit au 5 

auf Galizien ausdehnen will — eines anderen bee Aus dem Reiche. 


J lein Telegramm, 


beftebt jhon mehrere Jaber ner bal gamwiels Bneron Rewe raus, wohel dle Wirifchaltd- 
ſchon Erfahrungen in feiner Acbelt gelammelt ; er] gebäude mit Indenlar einneäldiert wurden. Der 
hat feine Tätigkeit bereit® auf Galizien und das S haden belrägt 1,938. 000 Mark. Das Feuer ent⸗ 
hiefine Gebiet ausgedehnt, Indem er Klee einzelne ſſand iufolge Braudſtiftnug. Im Dorfe Madrynee, 
und körperſchaſlii he Mititieder besitzt ) er hal hie. Meets Hrubleszow braunten 2 Wehöfte nieder. Der 
fine Vereine bereits mit Büchern verſorgt; — nud Schaden beziffert ſich auf eiren eine halbe Million 
nun ſrilt ein nener Bund auf den Plau, der feine Mark. 

Arbelt bis in den Tätipfeitöbereich des Bromberger 
Bundes ausdehnen will! Soll hier miefleidt der 
Grunoſatz maßgebend fein, daß der Weltbewerb das 


„ 


„ 
13 


Ans Warſchau. 


6% Anl. d. St. Warsch. 1917 für Mk. 100 
4/, Piandbr. d. Bodenkred. des. 
4% 7e Anl, dert Stadt Warschau 
N . 

60% Anl. d. SE Warschau, 


Lodzer Börse. 


Lodz, den 16. August 1921. 

Gezahlt 

Deutsche Mark in bar 20.75 

” i Schecks 26.75 
Vereinigte Staaten Do)- 

lars in bar 2175,— 

„„ „Schecks 

Franzö. Frank in bar 

in Schecks 
5% Lodzer Plandbriefe 


Abschlüsse 


0 iR 210.— 
lehrt worden. Nun vergegenwärkige man ſich: Lublin. Der rote Hehn. Am Oerſe 4. 2% Lodz, Pfandbriete ee) en 
der Bromberger Dentfhtumsbumd|popfafiro, Kreſs Zamoss brach im Gehöft des 89, Obligationen der 1 

t. Lodz r 


Warschauer Börse, 


Notierungen vom 16. August (Pat.) 
gersbit 


6%, Anl. d. St, Warschau 191/10. . 


275.50 —274.80 
420 
t. Mk. 100 92,90 


n ln ret gerung 411 . 
Einem ehwalgen Eluwurf, daß wie hler in en n ſcreclickeenng fall er. Bargeld 
Kongreßpolen andere Zwecke und Zlele verfolgen, 8 45 am EM auf der Strecke zwichen 5 Yorkaut Kanı 
möchte ich von vornherein ole Spſte abbrechen mil Plyc wa —Rogow. rend der Kreuzung zweſer Ver--St.-Dollars » - » „210 1 
dem Hinweis darauf, daß fa auch alle deuiſchen Zü e erfelgle ein Zuſammenſtoß, bel infolge der Transaktionen 
Erimabgeordneten ſich zu elner pollilſchen Kor Hitze offen ftehenden Wannontüre, Die in der Tue gar onen 27800 
5 fehenden Paſſaglert Zofef Fludnga und Jan Po. N Tor ee A 
perichaft zuſammengeſchloſſen haben. Weiter weiſe New- Tor RE Er 
ich noch darauf kin, daß die deulſche kehrerſchafl feeti wurden auf der Stelle geldiel. Der Soldat Danzig „990 
die in Kengteßpolen ihren Sonderbund halle jept des 46. SIufanterfesMegiments Jan Mapaeli erlitt | Belglen. 1572 
auch zu einem Bunde verschmolzen worden ift. eiuen Belnbenh nud eln Eiſenbahner der Danziger Aktien 
64 wäre alfo ſeht zu bedauern, wenn die Direktion teng lebensgeſäheliche Verletzungen davon. Randelsbankin Warsch. - . - . 2500 
Lodger Deulſchen andere Wege gehen Wollten, denn Et würat in Hoſpital in Koluszii untergebracht. 2 5 8 ae 2500 
ala Minderheit können wie nur ala einheitlich Westbank a NER 5 5 
140 1 2, br: Telenrumme. e ee, 
. 4475—2850— 
bändeleſ! Dipiomatiſcher Diebftabl. E 
. Da diefem Geſichtspunkt aber, wie et den Brüſſel, 16. August. Auf den Cilyun Sate e, 500 255 : N 


Auſchein Hat, bisher bei der Gründung amſterkam - Befiſſel⸗Paris wurde vorgeſtern ein 


in Lodz nich! Rechnung getragen glenlat verübt. Im Poſtwogaon befanden 
Rlmorden if, fo fordere ich im Namen vieler 4 Millionen Ark. 1 vet 5 N 

den zeitwelligen Bundesvorſtand auf, Beſterdungen ſchwand ein Poſſpakel mit Dokumenten, die dle 

zue Herſte lung eine e Deniſchlumebundee zu amerſkauiſche Armee betreffen und deren Zuhalt 

unternehmen, und zwar auberzügicch, damit die von großer Mihtigteit it. 

Angelegenhelt zie zur nüchſten Hauplverſammlung 


Aus Danzig. 
Danzig, 16. Anguft. (Pat.) Wie vrrlau ; 
eine Devifen» und Effellen ⸗ 


ſpruchreſf iſt. 

Wie würden uns frenen, 
bald wieder In Ordnung gebracht würde, 
if eine Unmöglichfeit, daß nach zwei verſchiedenen börſe, ſawle eine Güterbörfe eröffnet werden. 
Richtungen hin gearbeitet wird. Die Sanders Die Eröffnung ſoll noch vor dem 28. d. mus, 
aufgaben, die im Kongreßpolen zuſetfolgen. In der nächften Beit fol ferner eine 
erfüllen find, wird der Lodzet Terillbörſe eröffnet werden. 

Benlrkt. eder deu bverbend über.] Die Anerkennung der Sowietreglerung. 
nehmen und ſich im übrigen de Erfahrungen und 8 
Einrichtungen des Bromberſer Bundes zunuße „.; . a 
un Dab leiten a de Zeit un nelle, daß in der kürzeſten Zeit England und 

35 erſu he die geſamte denulſche Preſſe in Deulſchland die Anerkennung der Sopſfetrezlerung 
polen, meine Ausführungen im Auszuge zu Dritte veröffentlichen werden. 
gen und wäre erfreut, wenn ſich auch noh andere Erdbeben. 

Nom, 16, Auzuſt. (Pat.) In der ſtalle· 


Perſouen zu diefer wichtigen Frage äußern milden, 
P. Iahute niſchen Kolonie Peri Trel fand ein ftarkes Erdbeben 


wenn das Verſäumte 
denn es tel ſoll hier demnächſt 


t 


e 


7 


Polnische Nafta . 


Firley - + 
Holz-industrit 
Jabikowski . 
Zyrardow,, - « 2 
in intelligenter vermögender 
junger Mann 


Ein bis wel belle- Eine, omicte — 
ve herren finden 
Wohnung Stick er in 
mit Belöftioungin e mem e 
. . unter 
ai ae ou Filiererin 


geſucht Anderl wid 


Eine nerjecte 
Berkänferin 


ds Dl. 


drei Jungen 


An m. d. Me d.: Wle bemerken hierzu, daß ſtatt, welches befonders ſtark in Espin am roten 
Die Verluſte beiragen 


Bundesgrülndungsverſammlung eingeladen werden ſich das Deuiſchlum in Kongreßpolen deun doch in Meere zu fühlen war. 
würden. Das iſt aber uicht geſchehen. Es hat vielen Stücken von demjenigen in den ehemals 4 Tole, 20 Verwundele, ſowie einige zerſtötte 
zwar Herr Spidermann gelegentlich einer dortigen preußſſchen Lendesteſlen unterſcheldet, denn wir Häufer, 


Anwelendeit das hauptgeſchäftsführeude Vorſtands⸗ 
mitglied der Laudes vereinigung, der damals gerade 
abwefend war, auffordern laſſen, am 80. Jull zu 
zu kom- 
auf ſchriftliche Anfragen und 


einer derartigen Verſammlung 
men, hat daun aber 


nach Lodz 


Eine neue Republik. 
Lalbach, 16. Augufl. (Pat.) Laut eſugektof⸗ 
Arbeiterbevolkerung 
Karol g 


haben es hier mit den einſt ſogenaunten „Deuiſch⸗ 
Ruſſen“ zu lun. Wenn ſich daher Deutſche in 
Poſen oder Pommerellen an den Langer Buud an⸗ fenen Nachrichten hat die 
schließen, fo find es wohl ehemalige Deutſch⸗Ruſſen.] Fünftirchen eine Republik proklamiert und 
Ganz falſch ift es aber anzunehmen, daß der hieſige! zum Präſidenten gewählt, 


gteboklm smutku 


Uprasza si 


Heute Premiere! 


„Ber Stu 
(Der 


Moziuchin, Lisenko und Gajdarew 


allm 


B. P. 


MARKUS KOH 


zmar! dnia 15 sierpnia 1921 roku, przeiywszy lat 84. 
Wyprowadzenie drogich nam zwiok 2 Domu Przedpogrzebowego na Cmentarzu Starozakonnych do 
grobu rodzinnego odbedzie sie W czwartek, dnia 18 b. m., o godz. 3ej po pol, a czem zawiadamia pozostala w 


RODZINA. 


e o nleskladanle winyt kondoleneyinych I nlenadsylanie kwiatöw, 


Sm Br aaa u 
16-15 Jahre, für ritt gau 8 
Slanzardeiten 1 — je de een 5 ade 
ſortigen Antritt geſucht. 5 sn on . 8 
U. Neiros, Banska 60- A. 
en set Ahranopic, 
Oberisläidier, 


pP 
ns imig Chaje Ajzes- 
berg. 3805 


BETEN. 


— 


melden de 


Ein erſtklaſſiges Aunſtwerk 11 
1 


Lin in der doppelt 


tontinierfet 


© der Btlanztähig und der 
Sorache mächtig ſein mu 
garn 
. K 


Die Weltkünsfle 


Talchhinentehniker:|: 


mit Werkitatt- und Bureaupratis kann ſich ſofoet 
Oldakowski & Neumark, 


ſpinnerei geſucht. Off 
5128 In d. Exp. ds. Bl. niederzulegen. 


Hi T Deutidie eren 
en ver ſofort 
001. Jam 


Ang unter „B. B.“ an d. 
Exp. ds. Ul. 2805 


Gin Leilſpindei 


für Tamborſcheeren Atr 
80, zu verkaufen. Kilin⸗ 
sklego 111, b. Lencke. Du 
beſichtigen v. 9-12 hr 

ENT) 


Zakontna N 8. 
Buchführung 


Buchhalter 


polniſchen und deutschen · 
uß, von elner bie). Streich. 
„ u. Ang. v. Reſſerenzen u. 


mittag. 


im 6 aktigen Geſellſchaftsdrama 


mme Wächter“ 
nn e 


2 


Zwei Frl. 


zur Bedienung der Gäſte 
können fich melden in der 
Konditorei U. Hobek Bar 
mabafa 8. 3801 


2 Bi 


Mletes Mädchen oder Stan 


die jeibitändig kochen kann, wird zur Fübrung eines 
kleineren Haushaltes Fr lofort geſucht 

liche Meldungen v. 3 — 5 Uhr nachm. Andrzeia 2 
u Stock. 


Zahnärztin. 


C. Hlidsmann 


Wulszansta 2, 


Verſön. 
Jawadzta 16 


Zurückgekehrt. 
e ein fleißiges 
Mädchen Bebiene 1 


für Alles. Emilienſtr. 23. | Betrifaneritr. 175, W. % 


— 


Veteika 


— 


uer-Straße Hr. 72. — 


60 


SRAND-KIND 


s, an Wochentage 


Theater „Scala“ „, pn 


au E. Reden, iel 
N 0 
Sommer- und winter -Theater, see 
Gegielnlana 18. Cegielnlaua 16 
Dir. S. Superman 
Die Naſſe iſt von 5 Uhr nachmittags ab fä(ſg. Beginn um 8.00 
Uhr abends“ Die Vorſleſiungen fiüden täglich ſtatk, bei ungün⸗ 
tiger Witterung im Winterlokale. — Sonnſag nachmittags 


Anerielles Programm für Kinder und dle Jugend. 


Nellina. 
Prächtiges Rebens» 
drama in 5 Akten nach 


Hl. Podolska N 
A. Rohrzanski, u“: Z. Ullas, u, Dueli Haslings, 


Futerman, 


Robert 


dem Drama von 


n um 6.30 Uhr nachmittags. 


BZ 


ws 


2 


Jozela foro 
jugendliche! 
„ We derſängerin. 


Uhr abe 
a nene Kräfte. 


ka bervorr gigen 
„ hiſche Lieder 


F. Koniuszynska, 


das Wunder des 20. Jakrhunderts. — Gat keine 
klame nötig, man muß lehen, um hir zu übers 


eee 


K 
Der Höhepur 


Ruhmes. Der Tod der Mutter, — Beginn der Vorſtellung an Sonntagen u. Feiertagen um 6 Uhr 


H. Reden, 
Straßentypen R 


vol. 
Angerin. 


0 


von Gortk _ Aung, 
Lide, DEI & Eilwin, ki. 
nes 


Sonntag, den 21. Auguſt dieſes Jahres im 
Garlen des Herrn Seiler (Belvedere): 


ten 


znannften des Banfonds der zerftörten euangel. Ste 


unter Beteiligung von über 20 Geſang⸗, Turn⸗ und Sportbereinen aus Konſtankynow, Lodz 
und Umgegend. — Maffenddre unter Leitung des Herrn Frank Pohl. — Großes 
Schauturnen. — Muſik „Stella“ unter Leitung des Herrn Kapellmelſters Robert Bräutigam. 


Große Pfandlotterie. 


Ronſtantunam. 


Prelsſchleßen und u. l. w. — Die Eleltriſche wird bie ſpät in die Nacht kurſtereu. — Reiche 
Wiener Caffee u. ſ. w. 


Haltigete Buffet, 


Herbstmesse 4.8. Sepfibr. 1921 


Wohwaren * Bekleidung * Lederwaren *Kunstgewerh3“‘ Möbel 

und wirfschalfskedarf aner und Papierwaren 
Gürohedar! ” Snort und Spiel * Nahrungs- und 
Genußmittel " Ghamisch-technische Erzeugnisse 


Einkäuferkarten und alle Auskünfte (Einrelse, Paß, Wohnung) durch die 


Breslauer Messe-Gesellschaft 
Breslau 1 / Ohlauer Straße Nr. 87 


Telegramm-Adresscı Messe Breslau 


2 2 en 


Dyrekeja Towarzystwa 
Kreiyiowage miasfa Konzil 


Na zasadzie 8 28 - Ustawy Towarzystwa 
zawiadamia spadkobiereöw Otto Lirsza niema- 
jaeych miejsca obranego prawnego zamieszia- 
nig jako wierzycioli hypotecznych nieruchomns- 
ol w m. Zodi przy wiey Killüsaiego 
pod M 1099 polozonej, ze na nieruchomod6 ta 
przyznana zostala poZyozka Towarzystwa Kra- 
dylowego m, Lodzi, w listach zastäwnych sex) 
VII w sumie Mk. 254.880.— 7 4 

Akt wyplaty powy2szej potyezki ma by6| 
sporzadzony w dniu 27 wrzesnia 1921 roku o 
godzinie 10 2 rana, w Kancelarji Wydsialu Hy- 
potecznego pray ul. Srednlej pod Nr. 19 przed 
notarjuszem Jauem Krzemieniewskim, } 

Dyrekoja wzywa zatem wy2ej wspomnia- 
nych wierzycieli, aby w oznatzonym terminio 
stawili sig osobiscie, lub pres osobe urzedow- 
nie upowazniong przed wskazanym notarjuszem 
delem ulszezenia przy sporsadzeniu aktu wy- 
platy posyezki, a nastepnie do odbioru z takowej | 
przypadajacej wierzytelnosci hypotecznie zabez- | 
pieezonej, | 

W razie nlestawienia se wezwanych, do 
aktu wyplaty lub nieprzedstawienia dowodow 


8 IE . 2 2 em 

tsang-derein der SI. Jobanni-eneinde) 
Mittwrch den 17. Auguſt ds. J. 

abends 8½ Uhr 

Beginn der Siungſtunden 
Um pllnktliches und vollzähllches 

Erſcheinen der Herren Sänger wird 

gebeten. 


Der Vorſtand. 


Frauen: - 


Reifung u. neuen behensmuf 
bringe ich Ihnen einzig und allein 
bei Ausbleiben Reue durch 


oder Stockung der meine 
besondere Spezialität. 


Kein Schwindelmittel 111 
wofür garantiere. Viele dankbare 
Frauen, welche bereits alles ver- 
geblich ängewandt haben, schreiben 
mir überraschende Wirkung in 


2 Siunden oder am nächsten 


Tage, auch in den 


| tüchtiges ſauberes Mäd. 


Zurliekgekehrt 


Dr. h. PRYBULSKI|® 


Suezlalarzt für Haut⸗ 
Haar- veuerſſchen Harnor⸗ UA 
gan Krantbeiten (Män⸗ 


N 2 ern haben ihre Unternehmen vereinigt, und elne Gem b. H. unter d. Flemg 
von pt ee. l Nauen. 2 70 80 
ern IM Handels- und Spedifions - Gesellsz! 


überfeldscher 


Steinberg. 


Petelkauer- Strasse 17 


Bücher 


leccien SYulalts, \ırenflonä« | 
dien in ales In _Deei@iede 
den rache cauft See Iıt 
om Wercitaug . Hof reh 
4 00 t 


Klabler- Techſſtet 


u. Stimmer 


t. Fulde, — 
Konſtantiner 17. 11315 


b 1 Bel. 
möbel, ceppime, Del- 
ie Garderoben, Wa- 
de n. Nähmalchinen. 
Zable gute Preile. 9, 
Laönit, Benedytta 28 
W. 13. vaxterre. 


dunn ſucht aut ib bl. 


imer 


aum der Stapt. Urte 
De. a And unter 
u d. rv. Die. Glatt. 
egen. 8778 


zollung, 


un vergangenen 


Für eine Jabeit wird eln 


‚dt. ber polnift „ beutli 
ea Tdralben weckte 

Anmeldungen Start Wölonad- 
id, Uu. 1 Uhr vorn, 
Ein 


Jandhund 


DasSpodiions-und Transponthans „„KOLOS“ Sayman-Teller In 
und as Handels-und Spalilionshans KAPTAL & Wal u 


K O S 


Kaftal, Szuldberg und Keller gegründet 


Zentrale in Warſchau, Dlugaſtr, 89, Tel, 84,17. 200-94. 282.50 u. 148.00 


Abtellungen: Lodz, Eienti 
Donzig, Am 
Posen, Dlugaite, Tel. 28.10, 
Krokau, Lemberg, Rzeszöw, Btanistawä, 
Tarnöw, roma, Graudanz, Tezew, Thorn, 
Filialen an allen Grenzorten. — Wir erledigen: 
Internationale Coansyorto mit elaenen Autsmobllen, Dar- 
‚inlänälime und auständiidıe Spedition, ages 
rung, Allekurang, Inkallo, Darimille, Finanzierung der ein- 
Häufs und Kommmilllon. 


Deutschen Aymnasium In Pab 


werden im nächften Schulfabre die Vorbereltungsklaſſen (Unter I. I, II. IT, IN 
V. u. M Oberjecumder Ki. tätig fetı 
Jahre das Schulg 
Schule je em zugänglich it. 

Anmeldungen neuer en 1 
p. 18. August ab jeden Dienstan, Donnerstag u. Sonnabend v. 11 bis 1244 
in der Sanaclei ew. Jana 8) entſegengenommeit, 


lewieza Nr. 19 (Das Tel. iſt noch untätig) 
Batobstor 5/6, Tel, 070 


10 


An dem 


2 


f 


1 
* 


1 


, Den unbemittelken Schülern wird role 
eld nach Mögllchtelk ermäßigt, ſo daß dle 


Schlller u. Schllerinnen fite alle Klaſſen werden 


Die Prülungen finden Dienstag den 30. Anguſt um 8 Uhr morgens 
Die Schulleitung. 


ſtatt, Schulbeginn Mittwoch den 31. Auguſt. 


weiß bra Geſpritzt mit 
braune Wlatten entlau⸗ 
fen, abzugeben, Petri⸗ 
kauerſtr. 240. Vor An ⸗ 
kauf wird gewarnt. 


3 Wolistunde 


u kaufen gelusht, Akte 
ei. Karl Bennich, La- 
kowa 11. 


Sumenderin 


1 l 995 
en kann. wir ver Tor 
ort astırcht: Zu erfahren 
in ber xb. ds. Blattes 


8, Mtr., engl. Jabrlkat, ſehr ſtark gebaut. 


1 Dampfkeliel 


ca. 6 Mtr. X 1½ Mir. 


1 6 P. H. Gasmotor 


System Deutz. 


Original Siderolten. 


zu haufen gelucht: Gebrauchte Treibhansfentter, mit oder ohne 
Scheiben, für Flächenraum circa 10 Meter auf 0 Meter. 


fandelshaus 


C. Bresler & Co., 
Wöle a 103 


-Gnlanterie und Sole 45 


der Baumwollbranche offerlert engros und ende⸗ 
tail zu Fabrilsprelſen 
Emil Kahlert 


Glowng⸗Straße 41. 


Ein Färbermeiſter 
für loſe Baumwolle und Garn, wünſcht Stellung. 


Gefl. Offerten ſub „Für bermelſter“ an dle Exp. ds. 
Ylattes erbeten. 9748 


Ich eile schon zu Ihnen 


mit. Kompletter Buchfährungs—Eieriche 
tung ing = Kontrolle „Abschiunn- 
Verben - Vereinfachung Verbin- 
gung „+ « „ Hierorts gad auf. 
Karota u PAUL KÜHN Karo!a8 
behranstalt t. prakt Handelskund, 


Elue 


bedenklichsten, verzweifelten, bereits 


ne Maranliert: 


Los. Fällen. 
Diskreter Versand per Nachnahme. 


Nontorist 


der flott, arbeitet. wird von einem biejigen Traus⸗ 
portbaus zun ſpfortigen Untritt geſucht. Off. ſub.“ 
M. DE K. an die Admiulſtratlon ds Bl. 1 


Verla von Alexis wreivina und Alexander Di 


przyjgeia zaplaty. listy zastawne, przypadajace 
do wydania 2 doplatg rööniey kursu, odeslane 
zostang do zachowania do instytueji kredyto- 
wej, lub pozostawione beda w kasie Towarzys- 
twa dia wydania, komu z prawa przypadaé be- 
dale, Towarzystwo zas w kazdym razie wstapi, 
pod wzgledem hypotecznym, w prawa zaspoko- 


Verantw. 


Rahbant 


von ea 1½ bis 2 Mtr. Spitzenlänge und ca 2 


mem 


Spitenbabe zu kaufen geſuchk. Off. u. L. P. an die 
Exp. des Blattes. 


1 1 
Bau- Diäne 
fonzellions-Pläne für Fabriken 
Ing. C. Lubotynowicz, 
Vraejazdite. Nr. 30. 


mn — 

1 Stets lagernd rin = 
Reiher Stifte 

Arempelwolfitiite, camvourſckranben 


und Scimirgelltelne 
für deu Schleif- und Vodconfunnort, Aufträge in 


— Feifferbreitcken 


werden zur promoteſten Rleforune entgegengenommen. 
Von melnem Lager entofeb le ich lerı 
Jaboril- 


Debſchaden, Scclagrlemen, 5 
Hlahlorautuden Breſtgalek 
Textil⸗Techulſches Büro 

HEINRICH BROSC R, 


Lotz, Sionklewiczastr. Mo. 63. 
ARE 


Lehrling 
Sohn achtharer Eltern für das Kontor vier hle⸗ 


fiegen größeren Weklen«t aft geiuchr. MIT. U. 
ht Wolniieh 17 N . 


Ultiper oder 


Teiln 


gm 


aber 


mit 2V,-3 Millionen Mark wird für ein rentable 
1. 95% 
981¹ 


Induſtrieunterneh men geſucht. Off, unter „K. 
an die Exp. ds. Bl erbeten. 


Kremp 


nerel per lolo 
tion dleſe 


garn⸗Soln⸗ 
die Expedia 


Erde 


Mebaktionts, Schnellere 


. 


